
SCHLUSSWORT. 

Weit über die ursprüngliche Ab¬ 

sicht hat die Ausdehnung die¬ 

ser Schrift zugenommen, und 

doch scheint sie mir nur in knappster Form 
meiner Ueberzeugung Ausdruck zu geben. 

Ihr Inhalt kann nur das Fundament 

sein; die Art und Weise, wie die weiteren 

Bausteine beschaffen sein, wie sie gelegt 

werden sollen und welche Formen ihnen 

zu geben sind, muss dem Stift in der Schule 

überlassen bleiben. 
Vieles hätte ich noch mitzutheilen. 

Hiezu wäre aber die graphische Darstellung 

erforderlich. Diese wollte ich schon des¬ 
halb vermeiden, weil meine Publicationen 

in gewissem Sinne die Illustration zum 

Gesagten bilden. Sie zeigen deutlich, wie die 

hier ausgesprochenen Ansichten in mii 

reiften. 
Der Weg, den wir einschlagen müssen, 

um uns dem gesteckten Ziele, einer mo¬ 

dernen Architektur, zu nähern, glaube ich 

in dieser Schrift angedeutet zu haben. Ein strictes »Wie sollen wir bauen?« 
kann wohl nicht beantwortet wer- 

, den; unser Gefühl muss uns 

aber heute schon sagen, dass die 


